
Nummer SS. 19. Juni 1910. V I . Jahrgang. 

Erscheint jeden Sonntag. 

kin5chalt»«yHp»et« bt l fagsi Ewr „Pettauer Anzeiger" wird In einer Huf lage von 1000 €xempla ren gedruckt und in Petlau und 
Umgebung sorgfäl t ig verbreitet, ist daher für A n k ü n d i g u n g e n u n d Einschaltungen aller Art bes tens zu empfehlen . Die Zus te l lung 

des „Pettauer Anze ige r s - erfolgt k o s t e i l o s . 

Heil itli UM — nebt gor iHr r 
3<t bin schon etrr iwntg evWTIff unb n*ttn ich nun 
-n«ti noch tine Cergtour iHodu dann bin ich Über-
morgea ri«»fa4b trank. —.Unsinn I Äegen deine Er-
TAMiniM nimmst b i Jetzt gleich ria paar Fay» ich,« 
Godener Mitkeral-PastiHtq^ morgen nehme» m r 

achtel untf» 4|i? Wtchtzttbcle nui unt)T 
L «ie ük 'flrtir IrtK 

QtHndhmMrtttanii WrftftmesÄ-UBflant: rith.thrtilKrt, 
l u. f. vwfliefeiaiit, f8U», IV/1, ötejje Reugafse 17. 

sine « 

« * • ' JTTjLll r»i 

(beumatismos 
Gicht, Ischias, 
Nervenleidenden 

teile ich gern« umsonst fcrirjl. 
mit, wie ich von »«einen quäl» 
volle» Leite» befreit Bube. 

i«r l 0aHer, AUertisse« 

Nie-wiederl 
A^ck»Ie ich mit mtjBirSeif*, (eil ich B e r g m a n » ' < 

> E ^ M , i p I ^ » d > ttilitnra il d> i f t f e ^iHarfe 
'Eleckenpserd, uen Berg«»»» 4 So., leischen a. 

j '9 , im Gebrauch hab», ha M « ®«f» »Lein die wirk, 
famftr aller Äe°izii«iie^e» «.«^ersprofien 
sowie zur Pfleg« «iur» ich»««, weichn, «a.tru 
leint« bleibt. J a * Stuck zu 60 Hch»r etWIHich 
in allen «voihekeu, Siogeiieti unk Patfiimerie* 
geschSsten ett 

'••ii . 
* 

Foulard-Seide i<£ 
l . . l'l i 'ÄU 'ilt rlttj 

und a c h o n v e r t o U t in» erliefest. i 
«mSwahl umgrfcnb 

S e i d e n - F ^ b r i k t . v i e w o e b e r g , Zürich.. 

& Schutzmarke: . f l n t e r ' 

L i i i n a s . C a p s i c i c o m p . , 

m 

Ur 

Jtakcr-Paid-Expcller 
if «1« M t f fialutjitr. ichui er,stillende und 
abtrtt»»Kr v i u r e t b u a g bei v r t S I t u u g r n 
» f » . allgemein anerkannt: zum Preise von 

h., ft 1.40 und 2 ft vorrätig in den meisten 
Apotheken. Lrim Einkauf diese« überall be-
lieble» Houlmitt«!« nehme »an nur Original, 
ftalchen in Schachteln mit unsrer Schittzmarte 

n , dann ist «an sicher, da« 
Ori^inalerzeugni« «halten zu hoben. 

D r . R i c h t e r s « p s t h e k » 
z u » » G « l d r » r > « » » « » " 

t» f n g , «lisadeqfteaße Rr si neu. 

B K S K E 5 
*: 'j» I-i 

4 

• 

Gedenket bei Spielen, Wetten 
ifc. ÄrrmSchtniffen des Deutschen 

Hhul»ereine« nnd der Güdmark 
Ltv-

" f 

Ein 
ist die Verrichtung der Hauswäsche mit 

* • ' & Persil 
j V i o d c } \ i ^ o v v d o ^ h m i : t e l 

! I 
y r . , . 

MitiBdil l : KO 
Nach halbstündigem Kochen 

blendend weiße Wäsche! 
Ohne Reiben! Ohne Bürsten! 

Sirup Pagliano 
.OL, 

a l s b e s t e s B l u t r e i n i g u i i g s i i i i t t e l . 
Erfunden von Prof. Oirolamo Pagliano im Jahre 1838 in Ktorenz. 
Kinxvtragpn in die offizielle Pharitiakopie des Königreiches Italien. 

M a n v e r l a n g e a u s d r ü c k l i c h auf ärztliche Verschreibung 
in sämtlichen Apotheken unsere ges. gesch. blaue Schutzmarke, 
durchzogen von der n h v m w Unterschrift: Girolamo Pagliano. 

M a n hslte ( I ch v o r V e r f i l t c h u m g e n , welche unwirksam 
sind. Alle weiteren AuskQnfle erteilt die Firi Firma 

Prof. Blrolamo Pagliano 
1 - - = Via P a n d o l f l n l . = 

in Florenz, 

r |«« schont das Gewebe und die Wäsche 
wird im Kessel gebleicht wie von 

»»» der Sonne auf dem Rasen. 

Fabrik: aottlleb Volth. Wien Hl ,. 

Ü b e r a l l zu h a b e n ! 

Einziger Sprechnpparat mit Platten, der ohne 
Nadel spielt. 

Erzeugnis der n ^ i i , ' T ? ^ ' „ 
w e i t n ™ , r a t h e F r e r e s . 

Dies ist jedenfalls der beste Apparat. Er übertrifft alle 
anderen Systeme. Die Platten werden nicht abgenützt, 
auch nicht zerkratzt; man hört wirkliche Musik. Preis-
listen gratis und franko. Besichtigung ohne Kaufzwang bei 

L II 



— 2 — 

Spareinlagen 
werden mit 5 Prozent verzinst. 

Ausgabe von Gparmartea. 

Osterr. Spar-, Kredit- u. Baugesellschaft 
s t f . flka » t t »«schk H 

Zen t ra l e W i e » Vl, Theobaldgafle 4 . Monatliche Kontrolle. 

Heimsparkässj 
»verden 

g r a t i - v e r a b f - I g l 

ALTERSVERSORGUNG. 
Ich bin bereit, meinen Besitz in der Kollos, 16000 K Wert, 

Wohn- und Wirtschasishauser, Weinkeller, Weingarten im Ertrag, 
Wald, Obst- und Gemüsegarten, gegen 300 Meter Futter, demjenigen 
Realitatenbesitzer, Gastwirte u. dgl. in Marburg oder Pettau in das 
Eigentum zu übergeben, gegen dem, dafi mir und meiner Frau dafür 
in der Stadt oder nächster Umgebung Wohnung gegeben wird. 
Nähere Auskunft erteilt über Anfrage unter „Gradisch 1001" Schreib-
stube, Pettau, Ungartorgasse 4. 

Wenn sich früher jemand den Magen verdorben halte, wenn er den 
Appetit oder an Stuhlbeschwerden u. darauf entstehendem Msgen}>rennen, 
Magenweh oder an Kopfschmerzen litt, oder wenn er «ehr fett wurde, war er 
gezwungen, Bitterwasser von abscheulichem Geechmak einzunehmen, weichet 
•ehr häufig »ein Magen nicht einmal »ertrug und da* Um zum Erbrechen zwang. 

Jetzt ist es unnötig «ich zu martern, denn der Geschmack der 

Inda-Bonbons 
ist äußerst angenehm, ihre Wirkung jedoch benaer al* die aller bisher existieren-
den Abfuhr- und MagenstArkungsmittel. Nicht nur Erwachsene londern auch 
Kinder nehmen sie gerne ein. ja sogar Säuglingen können sie verabreicht werden. 
Wenn man vor dem Kaien 1—> Stück Inda-Bonbon zu (ich nimmt, so Badet 
in 1 oder 8 Stunden jede 8tuhlversU>pfang, so (tark sie auch sein sQpe, ateae 
Eintreten von Krftmpfen oder gewaltsame AiuLrenguagaa Ihr f a i r Wenn man 
jedoch nach dem Eaaea 1 Stack Indabonfcoa efeiafiiiint, ao wird der Magen a b -
gezeichnet verdauen, der Appetit aicb gewaltig steigern nnd Stuhlveritopfung 
n t a m n l a v n r k f t m m A n W a n n m a n l l a o o n k M n n A M n l « e * n a , » • • • A m niemals vorkommen. Wenn man Magenbrennen oder saures Aufstossen spart, 
so macht dem ein Indabonbon sogleich ein Ende. Diejenigen, welche Qbermttig 
fett geworden sind und magerer werden wollen, sollten eine gewisse Zeit regel-
mäßig die Indabonbons gebrauchen und werden in kurier Zeit deren ausgezeich-
nete W r L *— " ^ •*- ~ " - -- " ' nete Wirkung erproben. Da jedoch die Grundlage unserer Gesundheit "in der 
regelmäßigen Tätigkeit dee Magens liegt, weil dieser die zu Ernährung bestimmten 
Speisen aufnimmt, dieselben verdaut und in Form von Blut in den Körper gelangen 
lagt, sollten wir standig Indabonbons gebrauchen, damit unser Magen immer in 
.. Ordnung sei. 

Überall zu haben! Preis einet Päckchens (10 8 t 40) h. 
Hergestellt von A l e x a n d e r B a l i z s o v i c h ' s , Sepeiszentgörgyer Kronenapotheke 
und Fachlaboratorium zur Verarbeitung von Siebenbürger Heilprodukten in 

S a p a U x c n t g y e r f y . 

Hauptniederlajje: Budapest V11L, J i ^ s f - u t c a 3 5 - 3 7 . 

Styria-Motorrad 3't HP 
fast neu, sehr wenig gebraucht, sehr gut erhalten 
v e r k a u f t Leopold Slawltsoh, Kntmi, Pettau. 

JOS. KASIMIR, PETTAU 
S p u e r t i - , Matar le l - , F a r b u r a i « und S e m e a h a M t t e a f 

Bierdepot Brüde r Re tn inghaua — C h a m p a g n e r - D e p o t W . Hlntze 

empfiehlt sein bestsortiertet Warenlager unter reellster Be-
dienung. 

Echt Emmentaler-, Llptaner-, Imperial- u. Bierkäse, Teebutter. 
Ungarische Salami, frauzttsi4che Sardinen. 
Himbeersaft, alle Gattungen Sauer-Wasser. 

„Strobln", bcatca Strohhutputzmittel. St rohhjf- und PuBbodanlacka 
Ölfarben und trocken* Farben. 

„Badeaals' Ohtragria, Podagrln and Lebrams kohlen-
aaara Bäder. 

Daobpappa, Groaaol, Taar, Karbolineam, Zement u. a m. 

WM ' i/A* i/Jt '&M i/M }/Jt sAryJicsJi 'c/jVi, 

2äjährige Waise, b l o n d , fesch, hübsch, lebt 
bei einer alten Tante, 

hat 100.000 Barmitgift, wünscht passende Heirat. Nur rasch 
entschlossene Herren (ev. auch ohne Vermögen) wollen sich 

melde». — Schlesinger, ivrrlin 18. 

ieiibm-Gtiosieostliafi f 
. r. G. m. unb. H. 

Einladung 
zu der 

in IIouentao In 30. Juni 1919 i 9 u| 
im Saale der „NEUEN WELT" in Pettaa gt&tj 

ordentlichen 

Uollvcrsamntlui 
Tagresordnung-: 

1. Verlesung nnd Genehmigung der Verhl 
Schrift der Vollversammlung vom 26. Mai 1909.1 

2. Vollinhaltliche Verlesung des RevisionspJ 
vom 14. Mai 1909. 

3 Bericht des Obmannes. 
4. Bericht des Geschäftsführers. 
5. Bericht des Aussichtsrates 
6 Beschlußfassung 'über die Deckung des 

Verlustes im Jahre 1909. 
> 7 . E r s a t z w a h l U n d E r g ä n z u n g x w a h l f ü r d i e 1 

e l e n d e n V o r s t a n d s m i t g l i e d e r . 

8. Ersatzwahl und Ergänzungswahl für die 
denderi Mitglieder des Aufsichtsrates. 

9. Anträge nnd Anfragen der Mitglieder. 

P a t t a i l , im Juni 1910. 
Der Obmzi 

Je Steudt 
Von Jedem Mitglied« kann nach § 64 dir 

die Einsichtnahme in die Jahrearecbnnng verlang 

S p i e t k a r i e 
Pikett, Larock. ( M s 

w a s c h K a r u n d u n w a s c h ö a r » i n ke 

L t u a t i t ä t v o r r ä t i g i n d e r 

Papierhandlung 

W. Blanke in Pettt 
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Buchdruckerei 

W i l h e l m ß ß n k e , S P e t t a u , 

Hauptplatz 6 

eingerichtet mit Motor-JJetrleb, den neuesten Maschinen und modernsten 
Lettern, empfiehlt eich tur 

Uebernahme aller ßadtdrach-eftrbeiten, a ß : 

Geschäftsbriefe. Rechnungen, Quittungen. Fakturen, Tabellen, Circulare, Frospecte, 
Preiscour ante. Adresskarten, trief köpfe, Einladungskarten, Liedertexte, Programme, 
V'sitkarten. Tansordnungen. Statuten, Speisen- und Getränke-Tarife, Verlobungs-
und Vermählungskarten, Placate, Sterbeparte, Jahresberichte etc. Uebernahme des 

Druckes Broschüren und Werken 

Eigene fiurJibinderm. 

Am 19. Juni 1910, findet die 

o r d e n t l i c h e Hauptversammlung 
des Unterstützungsvereines fUr arme Studierande s t a t t 
Or t : Konferenzzimmer des Gymnasiums. Beginn 11 Uhr 

vormittag. 

T a Q t s o r d f t H i i g : 

1."Verlesung des Protokolles über dia lelata. 
Versammlung 

2. Bericht des Obmannes. 
3 Bericht des Zahlmeinter«. 
4. Wahl der Rechnungsprüfer. 
6. Wahl des Vereinsausschusse*. 
6. Voranschlag für 1910/11. 
7. Alltälliges 

Pettau. am 14. Juni 1910. • 
Dr. Schtfbinger 

Direktor, als Obojana. 

Alt die letzten fHttb* <4 und k>) un< vorlagen, 
versprach die »Vibliothek skr Alle- ,N » d o I f 8 * <b ii t x 
A S o b n , W i e n I), keine »osten und Müh« lu scheuen, 
um dieselbe immer mehr zu heben. Neben den seitherigen 
bekannten Nomen Hot sie nun Novellen usw. Von Noda. 
Nod« Eanghoser, ftrida Echanz und anderen erworben 
und teilweise auch ftbon verSffenIIicht i sie Hai also Wort 
gehalten und «ar dabei drin Prinzip getreu: «ampf 
gegen Schutz- und Echunbliteratur ' Sie wiid jedem An> 
svruch gerech', der nicht au hoch, ents»rechend deui Preise 
von 7b h »er Band, gestellt und . Die „Bibliothek für 
VlDe" enihS.l wie krüher illustrierte Romane, Humoresken, 
Novellen, technische Artikel, ärztlichen und juristischen 
Natqeder, Hau« und Hos, ^ür unsere Frauen, Witze usw , 
die Ml zum 9. Band urtl vorliegen 

Visite-
Karten 

in Buchdruck oder Litho-
graphie tadellose An*-
führung, lief re schnellstens 

Bnchdruckerei 

W. Blanke in Pettau. 

- ( ^ o u a e r f s 

4. „ m i t ü r r a a b r u t k 
Ton K 5.— per null« an, liefert die 

M c h d n i c k e r k i W . i S I n t t h r , p e t t n » 

C t n s c h ö n e s 

• • G e s l d i f « « 

ist eine Empfehlungskarte 
an alle Herzen, welche 
Mutter Natur ihren Lieb-
lingen mit auf den Weg 
gegeben h a t Leider können 
»ich diese» Vorzüge» nur 
•ehr wenige erfreuen Eine 
rosige Haut und einen fei-
nen Teint, kann »ich jedoch 
— Dank der Fortschritte 
der Kosmetik — heutzutage 
jede Dame selbst, durch 
Anwendung der geeigneten 
Mittet verschaffen. Ein sol-

ches Mittel ist 

G R O b i e ß ' s ß e u . 

BüumenseiFe : : 
: : HUS BRslnil, 
« n e i g t »«» «I»« Extrakt« 
wertvsller Wald nsd Wie-
•enbhin«n, verjiin/jt and 
vernehü«! dieseld« die Haut. 
Hatt Haar wird «ach Ge-
branrh von Mrolich'« H*i-
blim«nt«ife voll Mld Wrllig, 
Weiters leintet Groll eh'« 
Heiblunenseile als Kinder-
•elfe i i s r h i t i k a r * »leiste 
Prell «i»«s SUiekes für 
•ehnreMoiateaosr«ick«nd 
10 b. Käuflich In Petta«: 
V. S e k i l l i k , Handlang, 
Jos Kasimir. Haadlnng, 
Praai Heilig:, laadlunft , 
P. C Srkwab, Handlung 

„ n r xoläeiei K i e « I " 
». Wratsekk«. H a a d l u g . 
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Für Rinder 
Erste Autoritäten bet 
I n und «»«lande« 
empfehlen.Sufeke» al« 
beste Nahrung bei 

Brechdurchfall. 
TiorrhS«, Darm« 

kawrrh x . 

W a h r l i c h ? 

und 

Erwachsene 

g r o ß a r t i g 

unerreichter 
Jnser ten 

Tödter g 3 

H ' 

ertiültiicb. 

Pet tau : Artenjak A Tchosteritfch. 
Ignaz Behrbalk, «potheke. 
Hau« Heller. 
A. Zurza 4 Söhne, Rachf. 

Aldi« Stn&u 
JtoM Rafimit. 
8 . Leposcha, 

Kaufe aber „mir in Flaschen 
Mreeltau 
Gchvlfwt 

Petta». ^ Niegelbauer. 

F l Schwab. 
Adolf " .̂ >f Sellinschegg. 
R. Wraifchko 

sriadch»: Al-i« Martin^. 
' «Sbitz: Franz »upnik 

Wiid.'Feiftritz: Karl Aopatsch. 

A. Pinter. 

Anton P . Kraut«-
dorfer , 

Hugo Mose«. 

L t e l m p i ^ i s n 
aus Kautschuk oder Metall 

Hefen, in j»der Ausführung billigst di 
Bnclulruckerei 

' ' ' WJ B l a a k e i i » P e t t a u . 

. j 

fi Plan abonniert )rdrrrttl<'W> A u 

B8 schönste und billigste./. 
Familien -Wlfeblätt;'' 

i 3 

| Wcggendotfer-Blätter ] 
fl M ü n t h « « «> a> Zeitschrift f ü r H u m o r u n d Kunst J 
g <s> ü i f r t r t j ä h r l i d t 13 N u m m e r n n u r K 3.60 <s> j 

Abonnement bei alt»* Buchhandlungen und j 
Poltanltaltm. üe r tan | rn Sir eine 6rats» Probe- I! 

|. München, theatlnerftr. 41 » 

3 

n >i ',iz 

nummrr vom verleg. München, theatinrrstr. 41 

Kein Besucher der Stadt München Ä 
sollte « oerslumra, dir i» den Riumen drr RrdikHon. P 

Ä thcatla<r<tra|e 4t ® WflndHdu. i u f r r f t Interessante Ru»- » 
ß ürUunfl oom C n g i r ^ u c i A a M f m der Ne , ,e»d»r te r » m t « r F 
; I» M U l t l f f « . ^ 

? W f fcAffwt CMTUt tor I c d c n u a « fret! 

Z I 

Wohnung mit 2 oder 3 
Zimmern samt 
Zubehör wird 
gesucht. Mit-

teilung durch die Buchhandlung W. Blanke, Pettau. 

. in "Pettau 
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von 

Uhren-, Gold- u. Silberwaren 
unter Garanlie in vortsüglöchnlec Ausführung. Alle in mein 
Fach tjehörigu Ailikel verkaufe ich zum selben Preise w e 
dies die großen Exporthäuser in ihren Preislisten anzeigen ; 
bei mir kann jedermann das Gewünschte nach eigener 
Auswahl und vorheriger A »sieht, zugleich aber auch in 

bea*er«r Ausführung und Qualität kaufen. 

Ia Schreibmaschinen-
Keßr schöne 

Wohnung im 1. Stock 
bestehend aus 3 Zimmern, Balkon. Vorzimmer. Badezimmer. 
Dienstbotenzimmer und Küche, Speise, Wasserleitung, ab 1. August 

zu vermiete» bei Jossf Murschetz, Pettau. u . ,11 n \ 

ffir alle Systeme liefert zum Preise 
von K 3 * 5 0 Papierhandlung 

W . Blanke, Pettau. 

5emu««eber und venmtivortlich! W. Blanke. Xrwf: W Blanke, Pettau. 


